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P. A.

st. Gaue«. Annoncen-Beilage zu Nr. 11 der Schweizer Frauen-Zeitung. 13. März 1886.

glviîfhajïeit kr lleklitiou.

Jl. §. 2öo finbeit ©ie auf btefer Sßett

ein ©efcßßpf, betn nidjt 33efcßränfung auferlegt
wäre? Stießt ©ie allein jinb eingeengt unb

jißeinßar in 3ß«r ©ntwicflung geßemmt, benn

autß ba, m ©ie meinen, baß fc^ranfenïofefte

{freißeit beê §anbeln§ unb ©emeßeht ßefrftße,

ftnben l'icß 93teigeraicßte unb Hetrtmfißuße, nur
oft äugebeit Bon glitter unb ®lanr, bocß finb
fie barunt nidßt meniger fühlbar, ©ie meinen

jegt, e§ ließe fid) leidjt eilt 33t§CE)en ßrantßeit
trugen, roemt man batet Bon öfemomifeßert

©orgen befreit wäre. 2Ba§ fagt aber ber tränte
«Reiche? tnöcßte all feinen Dteicßfßum gerne
baßtngeben, tnenn er nur bie ©efunbßeit ba=

mit erlaufen tonnte, ©in geber meint eben,

fein Sreuä fei am feßtoerfien, unb tnenn er
Dasjenige jeineë beneibeten ïîadjbarn 311 tragen
befäme, fo tnürbe er toaßvjcßeinlitß barunter
jufammenbredien. 6§ ift tnoßl unftreiiig eine

fcßöne ©ad)e um ben äußeren SSefig, wer mScßte

fteß al§ Sßeräcßter beffen artffpielen — allein'
ber ©üter ßöcßfte§ ift benn bocß ®elb unb

©ut nießt. ®ei ben SGernünftigen unb ©uten
tonnen ©ie fiiß Slißtung ermetben, aueß oßrte

Steidjtßum ju befigen, unb übrigens läßt e§

fteß aueß leben, oßne Bon ïtnberen geehrt unb

für fein äöirten anertannt gu fein, tnenn wir
nur ba§ SBeinußifein in un§ tragen, unfere
ißfliäjt treu erfüllt ju ßaben. — Steußere

Sßefdiräntung iß eine bringenbe ütBiljigung,
feine Sßfltcßt in ben gegebenen Serljältniffen
unb in bem nun einmal angetniefenen 3Bir=
tungëtreife hoppelt rebtkß unb genau gu er=

füllen, ©elbft ber ©pnne Sauf ift befeßränft
unb bie 33aßn ber ©ferne unb ber einzelne
SJtenfcß, ba§ feßtoadße ©efdjityf, füllte naeß SBitb
tür feßatten unb feinen 5ßirtung§frei§ in'§
llnenbtiiße auSbeßnen tonnen ©tauben ©ie,
ba§ mürbe gur IßerBoUtommnung bienen; er
mürbe foldjen Spielraum ertragen tonnen?
Se offener, mutßiger unb rußiger ©ie Sßrcn
jeßtimtnen SSerßältn-tffen in'S îluge feßauert,

um fo fixerer merben ©ie aueß ben reeßten

SBeg ftnbett, um bie Srübfat gu burcßfeßreiten
ober für fieß {elbft ba§ Sefte barauS gu gießen.

§rn. c£. $1 in ;2?. SBir ßabett feßon

gur ©enüge erttärt, baß mir in unferem
SSIatte Bon rebattionetler ©eite abfotut nicßt§
empfeßlen, bcS. mir .müßt ©elegenßejt Jßatien,
perjßnlidß gu prüfen. Ser Slngeigetßeil fteßt
Sßnen, mie jebetn anbeten anftänbigen 3n=
ferenten, gegen bie beftimmte $ape gur 58er»

fügung.
Sri. ^tttta $. in g». 3ßr Auftrag

mürbe mit 'SSergnügen beforgt. SBeffen Sant
für Sßre freunbtieße Slbreffenfenbung.

%x. {JR. Sie Sbee ber ©rünbung eines
SßereinS gur ©infüßrung einer einfadjen tueib»

ließen SSefleibung ift in jüngfter $eit unS
Bon Berfcßiebenen ©eiten naße gelegt morben.
5ÏÏS Slnimort ßierauf Bertneifen mir auf bie
©tatuten be§ „©tßmeiger grauen=33erbanb".
Saraus ift gu erfeßen, baß bie 5Ritctßit=
bung beê tjftuêltdjen unb ^amittenlebenê
gu einet fotiben, natürlichen ©nfarßßeit
unb ©emütljlidjieii als einer ber »erfäjie*
benen Sietpuntte aufgefüllt Wirb. ©pegielle
IBetämpfung beS SupuS in ben Rteibern märe
ein aügu befcßräntteS unb baßer nießt gang
befriebigenbeS Arbeitsgebiet. Ser SupuS in
ben Kleibern beim SKittelftanbe ift bebingt
Bon unrießtiger SebenSanfdßauttng überßaupt.
Unb mieberum finb audß bie Anfiißten unb
begriffe Bon ©infatßßeit fo Berf^ieben unb
meit auSeinartDergeßenb, baß faum eine all=
feitig beliebte einheitliche 9lorm gefunben mer=
ben bürffe. AIS ffleitauS meßr baßnbreißenb
unb gu ben fdjönfien Hoffnungen bereditigenb
für bie gutunft mürbe uns bie AuSmergung
ber gefunbßeitSjcßäbliißen Kleibermoben in ber

©tßule erfißeinen. SBenn ßieburd) bie meib--

ti^e Sugenb fßftematifdj an bas ©infaße,
9|3rattifcße unb ©efunbßeitsgemäße gemßßnt
mürbe, fo bebürfte es feines SßereinS meßr,
utn bie grauen gur ©infacßßeit in ber ©r=
fdßeinung gu Berpfüdßten, benn biefe märe
ißnen burdj bie früße Angemößnung gunt
SBebürfniß gemorben. Ser ©ebante, bie=

jenige ©cßneiberin gu prämiren, melcße bas
einfaeßfte, gefäüigfte Kleib gu fertigen im
©taube ift, ßat Biel Sßeredßtigung, benn bie=

jentgen ©tßneiberinnen, bie mit Umgeßutig
ber fötobe etrnaS ©infacßeS, ©efunbßeitSge»
mäßeS unb bod) ©efäHigeS gu liefern SffiillenS
unb aud) im ©tanbe finb, muß man mit ber
Saterne fudßen. gür 3ßre ©enbung gu ®un=
ften ber „©djmeiger gedßifißule" unfern Heften
Sani!

Sri. gS. §. in £. ©mpfangen ©ie ßefien
Sanf für 3ßre SKartenfenbung Bon '2000
unb 1500.

3». §. 10. ®S ift ßöcßft riStirt, naeß
bem bloßen ©eßein gu urtßeilen. SaS tßut
meber eine tluge no^ eine gutbenfenbe grau.

<£. §8. £i>. Kann leiber nicht aeeeptirt
merben, rneil für unfer Sßlatt nießt paffenb.

Inserate.
' Jedem Auskunftsbegehren sind fur beidseitige
Mittheilung der Adresse gefälligst 50 Cts. in
Briefmarken beizufügen. — Offerten werden

gegen die gleiche Taxe sofort befördert;
Erledigte Stellen-Inserate beliebe man

der Expedition sofort mitzutheilen.
Zeilenpreis: 20 Cts.; Ausland 20 Pfg.

Eine Tochter, die den Beruf als Weiss-
näherin erlernt hat, im Maschinen-, sowie
Handnähen gut bewandert und besonders
auf Herrenhemden gut eingeübt ist, sucht
auf Ende März oder Mitte April Stelle.
Sie würde sich, wenn nöthig, nebenbei
auch der Hausgeschäfte annehmen. [3822

Offerten unter Ziffer 3822 befördert die
Expedition d. Bl.

Für Eltern!
3821] Eltern von Söhnen oder Töchtern,
welche die französische Sprache erlernen
sollen, ist eine der besten Gelegenheiten
geboten in der Pension Boavier in
Hauterive bei St. Biaise (Neuchâtel).

Junge Leute sind' dort nicht nur unter
moralische Aufsicht gestellt, sondern
haben sich einer sehr liebevollen Behandlung

zu erfreuen, was für Eltern eine
Hauptsache ist.

Diese Empfehlung ist von einer Person,
die diese Erfahrung gemacht hat und ihren
Namen zur Verfügung stellt. Preis ganz
bescheiden.

Ein älteres, gebildetes Fräulein, deutsch
und französisch sprechend, auch etwas

musikalisch, wünscht Stelle als
Gesellschafterin oder Reisegefährtin oder zur
Erziehung eines Kindes. [3817

Offerten mit 3817 befördert die Exped.

Une Dame d'un ..certain âge, parlant
l'allemand et le français, et un peu
musicienne, désire se placer comme Dame de
compagnie ou faire l'éducation d'un enfant,
ou bien diréger le ménage d'une Dame
ou d'un Monsieur âgé.

Offerten S. L. 3818. [3818

PpClinht' e'üe Bär§'erfamili0UCollulli. mit Kindern eine achtbare,

tüchtige Person zur Besorgung der
Küche und des Hauswesens. [3807

Offerten befördert die Expedition unter
Ziffer 3807.

3808] Zwei junge Töchter, eine Damen-
schneicLerin und eine Weissnäherin,
suchen Stellen, erstere als Arbeiterin in ein
Magazin oder zu einer Damenschneiderin,
letztere in ein solides Privathaus als
Kammerjungfer oder zu Kindern, wo sie sich
nebenbei mit Nähen beschäftigen könnte,
oder sonst zur Aushilfe in der Haushaltung.

Beide Töchtern wünschen die
französische Sprache zu erlernen. Es wird
mehr auf gute Behandlung, als auf hohen
Lohn geschaut.

Offerten unter Bezeichnung 3808
befördert die Expedition d. Bl.

Gesucht:
In ein Privatbaus eine tüchtige Magd,

die gut kochen kann. Eintritt nach
Beliehen.

Eine Dame, [3810

tüthtige Haushälterin für ein feineres
Hauswesen, sucht Stelle oder irgend einen
Vertrauensposten. Gute Referenzen.

Offerten unter E M 3810 an die Fxped.

Offene LafeiioeMer-Steile.
3812] Eine brave Tochter aus achtbarer
Familie findet unter bescheidenen
Ansprüchen eine Stelle als Ladentochter in
einem Mercerie- und Strickwaarenge-
geschäfte des Kantons Bern. Solche, die
bereits eine ähnliehe Stelle bekleidet,
erhalten den Vorzug.

Offerten unter B. B. 3812 befördert die
Expedition dieses Blattes.

Pensions-Gesuch»
Eine Lehrerin sucht auf 1. April

behufs Erlernung der französischen Sprache
Pension unter mässigen Bedingungen. Am
liebsten hei einer Familie in Lausanne.

Offerten befördert die Expedition unter
Anmeldungsziffer 3814. [3814

Ein junger Koch
(aide de Cuisine), der aus verschiedenen
grossen Hôtels des Berner Oberlandes gute
Zeugnisse über seine Leistungsfähigkeiten
vorweisen kann, sucht für zirka 3 Monat
sofort Stelle. ' [3815

Offerten besorgt die Expedition unter
Ziffer 3815.

Diejenigen Eltern, deren
Töchtern oder Mündel

die Erauenarbeitssehule in
Reutlingen zu besuchen gedenken,

werden hiemit auf die Pension

von Frau Mittler daselbst
aufmerksam gemacht. Ich habe
zur Zeit dort eine eigene Tochter
untergebracht ; aus deren Versicherungen

und aus meiner eigenen
Anschauung während eines
mehrtägigen Aufenthalts kann ich mich
über das dortige Familienleben,
über geistige und körperliehe
Pflege, sowie über bescheidene
Preise sehr befriedigt
aussprechen; ich bin auch gerne
bereit, mit Détails zu dienen, und
ermächtige die Redaktion der
„Schweizer Frauen-Ztg.", allfälH-
gen Interessenten meine Adresse
zu nennen. [3S23J Frau r. in R.

Gesucht:
3813] Eine erfahrene Person, welcher die
selhstständige Besorgung von zwei kleinen
Kindern: anvertraut werden kann. Gute
Zvtjv.isse erwünscht.

Anmeldungen unter Chiffre A. Z. 3813
befördert die Expedition.

In einem kleinen Pensionat,
gegründet 1878, Villa Mon Rêve,
Lausanne, in sehr schöner, gesunder Lage,
ist wieder Platz für einige junge Mädchen,

wo solche in jeder Beziehung vorz.
geist. u. körp. Pflege finden. Pensionspreis
bescheiden. Näheres durch Prosp. u.
zahlreiche Ref. Sich zu melden an [3825
(H634L) Mlle. Steiner, Lausanne.

Für eine bestempfohlene, junge Tochter
wird Stelle gesucht in einem Laden oder
als Stütze der Hausfrau, vorzugsweise in
St. Gallen. [3752

Offerten unter Ziffer 3752 befördert die
Expedition der „Schweizer Frauen-Ztg."

3764] Eine tüchtige Wittwe
(Deutschschweizerin), 35 Jahre alt, sucht eine
Stelle als Haushälterin hei einem
altern Herrn oder Wittwer mit nicht allzu
zahlreicher Familie. Sehr tüchtig in der
Erziehung der Kinder.

Offerten unter Ziffer 3764 an die
Expedition dieses Blattes.

Gesucht :
3780] Auf 1. Mai eine brave, junge Tochter
als Kellnerin in eine Bierbrauerei. Sich
zu melden bei Otto Wolf zum „Falken"
in Luzern. (M a 1218 Z)

Gesucht.
3762] Ein anständiges, treues Mädchen
(am liebsten Waise), das die Hausgeschäfte
za erlernen wünscht, findet in einer
Privatfamilie auf dem Lande passende Stelle
bei familiärer Behandlung.

Nähere Auskunft ertheilt die Expedition
dieses Blattes.

Directrice gesucht.
3744] In ein grösseres Knabengardero'be-
Gesohäft wird eine im Zuschneiden und
Verkaufe gewandte Dame von angenehmem

Aenssern und aus guter Familie
gesucht. — Offerten mit Chiffre 3744
befördert die Expedition dieses Blattes.

Eine Person gesetzten Alters,
die in allen häuslichen Arbeiten bewandert

ist, wünscht eine Stelle als
Haushälterin. Wenn nöthig, wäre Betreffende
auch befähigt, die Buchhaltung zu
führen. [3773

Gesucht nach Turin (Oberitalien)
zu einer Schweizerfamilie ein
Dienstmädchen, das etwas kochen kann oder
doch willig ist, das Kochen zu erlernen,
im Alter von 20—25 Jahren. Bedingungen :

Ehrlichkeit, Reinlichkeit u. verträglicher
Charakter. Monatlohn je nach Leistungen
20 — 25 Fr. Reisespesen frei, wenn das

Engagement auf die Dauer eines Jahres
gemacht wird. [3770

Anmeldungen unter Beifügung von
Zeugnissen oder Empfehlungen achtbarer
Personen vermittelt die Expedition der
„Schweizer Frauen-Zeitung".

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOQ

§ Gesucht: §
3777] Auf 1. April eine tüchtige Q
Glätterin in ein grösseres Weiss- X
waarengeschäft. Gute Zeugnisse O
oder gute Empfehlungen erwünscht. O
Frankirte Anmeldungen befördern X
Haasenstein & Vogler in Frauen- q
felcL. (F 468 Z) O

ÖOOOOOOOOOQOOOOOOOOOOOOO

Tausch-Offerte.
3786] Man sucht in einer protestantischen
Familie' einen Knaben von 141/a ; Jahren
zur Erlernung der deutschen Sprache zu
placiren und würde dagegen einen Knaben
oder eine Tochter annehmen. Familienleben.

— Man wende sich gefälligt an
Charles Tartaglia, Schlosser, in Verrières
(Neuenburg).

Knaben-Institut
J. Guinchard & fils
in Sauges bei St-Aubin (Neuchâtel).

3782] Unterricht in den modernen Sprachen

(namentlich in der französischen)
und allen Handelsfächern. Freundliches
Familienleben. Liebliche u. gesunde Lage.
Preis massig. Vorzügliche Empfehlungen.
Prospekte zur Einsicht.

Für Eltern.
3790] In einer kleinen Pension (gegründet
im Jahre 1878), Villa Mont-Rêve,
Lausanne, in gesundester Lage, ist wieder
Platz für einige junge Mädchen, wo solche
in jeder Beziehung vorzügliche geistige
und körperliche Pflege finden. Pensionspreise

bescheiden.
Näheres durch Prospekt und zahlreiche

Referenzen.
Sich zu wenden an Mlle. Steiner,

Lansanne.

Für Eltern.
3760] In einer kleinen Familie in der
Umgehung von Neuenbürg würde wieder
eine Tochter, welche die französische
Sprache zu erlernen wünscht, in Pension
genommen. Sie hätte auch Gelegenheit,
den Post- und Telegraphendienst zu
erlernen. Pensionspreis massig. Stunden
im Hause. Gute Referenzen zur Verfügung.

Gefl. Offerten an Mlle Wittwer à

Cornaus près Neuchâtel.

In einer kleinen Pension
der französischen Schweiz wünscht man
eine junge Tochter für täglich eine
Stunde deutsch zu unterrichten. —
Halber Pensionspreis. Zuverlässige
Erziehung. Ausgezeichnete Referenzen.

Sich zu wenden unter Chiffre H 500 L
an die Annoncen-Expedition Haasenstein
k Vogler, Lausanne. [3778

Offerten unter Ziffer 3787 befördert die
Fxpedition d. Bl.

Eine kleine Familie in einer Hauptgemeinde

in Appenzell A. Rh. wäre
geneigt, eine oder zwei Töchtern, die die
Realschule besuchen würden, in Pension
zu nehmen. Gute Ueberwachung und liebevolle

Behandlung ist Gewissenssache.
Offerten befördert unter Ziffer 3800 die

Expedition d. Bl. [3800

p. â.

8t. «aile». àllllvllvW-LMs.KS Zu à 11 àr LekvsiZsr àlisii-^siwvK. 13. Nà 1Z86.

Krikstajlen wr Redaktion.

A. Z. Wo finden Sie auf dieser Welt
ein Geschöpf/dem nicht Beschränkung auferlegt
wäre? Nicht Sie allein sind eingeengt und

scheinbar in Ihrer Entwicklung gehemmt, denn

auch da, wo Sie meinen, daß schrankenloseste

Freiheit des Handelns und Genießens herrsche,

finden sich Bleigewichte und Hemmschuhe, nur
oft zugedeckt von Flitter und Glänz) doch sind

sie darum nicht weniger fühlbar. Sie meinen

jetzt, es ließe sich leicht ein Bischen Krankheit
tragen, wenn man dabei von ökonomischen

Sorgen befreit wäre. Was sagt aber der kranke

Reiche? Er möchte all seinen Reichthum gerne
dahingehen, wenn er nur die Gesundheit
damit erkaufen könnte. Ein Jeder meint eben,

sein Kreuz sei am schwersten, und wenn er
dasjenige seines beneideten Nachbarn zu tragen
bekäme, so würde er wahrscheinlich darunter
zusammenbrechen. Es ist wohl unstreitig eine

schöne Sache um den äußeren Besitz, wer möchte

sich als Verächter dessen aufspielen — allein
der Güter höchstes ist denn doch Geld und
Gut nicht. Bei den Vernünftigen und Guten
können Sie sich Achtung erwerben, auch ohne

Reichthum zu besitzen, und übrigens läßt es

sich auch leben, ohne von Anderen geehrt und

für sein Wirken anerkannt zu sein, wenn wir
nur das Bewußtsein in uns tragen, unsere

Pflicht treu erfüllt zu haben. — Aeußere
Beschränkung ist eine dringende Nöthigung,
seine Pflicht in den gegebenen Verhältnissen
und in dem nun einmal angewiesenen
Wirkungskreise doppelt redlich und genau zu
erfüllen. Selbst der Sonne Lauf ist beschränkt
und die Bahn der Sterne und der einzelne
Mensch, das schwache Geschöpf, sollte nach Willkür

schalten und seinen Wirkungskreis in's
Unendliche ausdehnen können? Glauben Sie,
das würde zur Vervollkommnung dienen; er
würde solchen Spielraum ertragen können?
Je offener, muthiger und ruhiger Sie Ihren
schlimmen Verhältnissen in's Auge schauen,

um so sicherer werden Sie auch den rechten

Weg finden, um die Trübsal zu durchschreiten
oder für sich selbst das Beste daraus zu ziehen.

Hrn. L. S. in A. Wir haben schon

zur Genüge erklärt, daß wir in unserem
Blatte von redaktioneller Seite absolut nichts
empfehlen, das wir.nicht Gelegenheit..hatten,
persönlich zu prüfen. Der Anzeigetheil steht

Ihnen, wie jedem anderen anständigen
Inserenten, gegen die bestimmte Taxe zur
Verfügung.

Frl. Anna H. in S. Ihr Auftrag
wurde mit Vergnügen besorgt. Besten Dank
für Ihre freundliche Adressensendung.

Fr. W. Die Idee der Gründung eines

Vereins zur Einführung einer einfachen
weiblichen Bekleidung ist in jüngster Zeit uns
von verschiedenen Seiten nahe gelegt worden.
Als Antwort hierauf verweisen wir auf die
Statuten des „Schweizer Frauen-Verband".
Daraus ist zu ersehen, daß die Rückbildung

des häuslichen und Familienlebens
zu einer soliden, natürlichen Einfachheit
und Gemüthlichkeit als einer der verschiedenen

Zielpunkte aufgestellt wird. Spezielle
Bekämpfung des Luxus in den Kleidern wäre
ein allzu beschränktes und daher nicht ganz
befriedigendes Arbeitsgebiet. Der Luxus in
den Kleidern beim Mittelstande ist bedingt
von unrichtiger Lebensanschauung überhaupt.
Und wiederum sind auch die Ansichten und
Begriffe von Einfachheit so verschieden und
weit auseinaNvergehend, daß kaum eine
allseitig beliebte einheitliche Norm gefunden werden

dürfte. Als weitaus mehr bahnbrechend
und zu den schönsten Hoffnungen berechtigend

für die Zukunft würde uns die Ausmerzung
der gesundheitsschädlichen Kleidermoden in der

Schule erscheinen. Wenn hiedurch die weibliche

Jugend systematisch an das Einfache,
Praktische und Gesundheitsgemäße gewöhnt
würde, so bedürfte es keines Vereins mehr,
um die Frauen zur Einfachheit in der
Erscheinung zu verpflichten, denn diese wäre
ihnen durch die frühe Angewöhnung zum
Bedürfniß geworden. Der Gedanke,
diejenige Schneiderin zu Prämiren, welche das
einfachste, gefälligste Kleid zu fertigen im
Stande ist, hat viel Berechtigung, denn
diejenigen Schneiderinnen, die Mit Umgehung
der Mode etwas Einfaches, Gesundheitsgemäßes

und doch Gefälliges zu liefern Willens
und auch im Stande sind, muß man mit der
Laterne suchen. Für Ihre Sendung zu Gunsten

der „Schweizer Fechtschule" unsern besten
Dank!

Frl. ZZ. S. in L. Empfangen Sie besten
Dank für Ihre Markcnsendung von 2000
und 1500.

S. S. 1l>. Es ist höchst riskirt, nach
dem bloßen Schein zu urtheilen. Das thut
weder eine kluge noch eine gutdenkende Frau.

K. Zâ. K. Kann leider nicht acceptirt
werden, weil für unser Blatt nicht passend.

2stt6iixroÌL: 20 Lts.; àslg.nà 20

Lins Pocbter, die äsn Beruf als Vsiss-
näbsrill erlernt hab, im Maschinen-, sowie
Bandnäbsn gut bewandert unä besonders
auk Bsrrenbsmden gut eingeübt ist, sucbt
auf Lude Klär? oäer Mitte April stelle,
sie würde sieh, wenn nöthig, nshsnbsi
auoh äsr Bausgescbälts annsbrnsn. (8822

Offerten unter bilker 3822 bsköräsrt äls
Lxpedition ct. LI.

Zltsrri!
3821s Litern von Löhnen oäer Pächtern,
welche äis französische Lpraobe erlernen
sollen, ist eins äer besten Oslsgsnbslten
geboten in äsr lBsusioir Souvier in
às.utsr!ve bei St. Liaise (Nencbâtsl).

Inngs Leute sinä äort nicht nur unter
moralische Aufsicht gestellt, sondern ba-
ben sich einer sehr liebevollen Leband-
lung xu erfreuen, was für Litern eins
Hauptsache ist.

Liess Lmpkeblnog ist von einer Berson,
äis äiess Lrfakrung gemacht bat unä ihren
Namen xur Verfügung stellt. Breis ganx
bssobeiäen.

Lfln älteres, gebiläetes Lräuleln, äsutscb
unä französisch sprechend, auch etwas

musikalisch, wünscht stelle als kZ-SSSll»

sobaktsrin oäer Nsissgskâbriin oder xnr
Lrxiebung eines Lindes. s3817

Offerten mit 3817 bsföräert äis Lxped.

Uns Dame d'un certain âge, parlant
l'allemanà st le franyais, st un peu musi-
cisnne, àssirs se placer comms Lame às
compagnie ou kairs l'sdncation ä'un enfant,
ou bien clirggsr le menage d'une Lame
ou d'un Monsieur âge.

Ollertsn 8. L. 3818. s3818

^ìr eins LürgerfamiiisUvoUIzII». Mß Hindern eins acht-
hare, tücktlgs Berson xur Besorgung äsr
Lücke unä äss Hauswesens. (3807

Offerten befördert äis Lxpedition unter
Ailler 3807.

3808s Zwei junge Pächter, eins Bainsn-
sollnsicksrin und eins Vsissnäbsrin, sn-
eben stellen, erstere als Arbeiterin in ein
Magaxin oäer xn einer Lamensobneiderin,
letxtsrs in ein solides Brivatbans als Lam-
werjungker oder xu Hindern, wo sis sick
nebenbei mit Nähen beschäftigen könnte,
oder sonst xur Aushilfe in der Bausbal-
tung. Leids Pächtern wünschen die fran-
xösiscbs spracks xu erlernen. Ls wird
mehr auf gute Lsbandlnvg, als auf hoben
Lodn gsscbant.

Offerten unter Lsxsicbnung 3808 be-
fördert die Expedition d. LI.

AsLuà:
In ein Brivatbans eins tüchtige Nagck,

die gut koebsu kann. Eintritt nach Ls-
liehen.

îliril«- I>:i irr«-. s3L10

tütbtigs Haushälterin für ein feineres
Hauswesen, sucht 8tslls oder irgend einen
Vertrauensposten. Onts ksfsrsnxsn.

Offerten unter L KI 3810 an die Lxped.

Mlle
3812s Lins brave Poobtsr aus achtbarer
Lamllis iindst unter hescbsidensn An-
sprächen eins stelle als Ladentochter in
einem Ilsresriv- und Ltriokvvaarsugs-
gsscbäkts des Lantons Lern, solche, die
bereits eins ähnliche steile bekleidet, er-
halten den Vorxug.

Offerten unter L. lZ. 3812 befördert die
Expedition dieses Blattes.

Lins I-àreà sucbt auf 1. April be-
hnks Lrisrnung der franxösiscbsn spräche
Bsnsion unter »lässigen Bedingungen. Um
liebsten bei einer Lamilis in Lausanne.

Offerten befördert die Lxpedition unter
Aumsldullgsxilksr 3814. (3814

Din Loà
(aide de Onlsins), der ans verschiedenen
grossen Hôtels des Berner Oberlandes guts
Zeugnisse über seine Leistungsfähigkeiten
vorweisen kann, sucbt für xirka 3 Monat
sofort stelle. (3815

Offerten besorgt die Lxpsdition unter
Ziiksr 3815.

visjsirigsir Llltsrn, âsrsn
Pûàtsrn oâsr Lltlirâsl

ârs?rari.srvarlzsitssizliri.1s irr
iksrrtlrirgsri. xnr lzssirczlrsrr gsâsrr-
LsL, rvsrâsri lrisrrrit arrk ârs Bsri-
sisrr von Lrarr iüllittlsr äs.selbst
antrnsriksain gsrnsât. lob. lralos
knr Z!sit äort sins sigsns Poslrtsr
nntsrgsdraslit; ans âsrsn Vsrsislrs-
rnngsn nnâ ans rnsinsr sigsnsn
^.nsolrannng rvüLrsncl sinss rnslrr-
tägigsn ántsntlralts kann islr rnislr
nlzsr âas âortigs Lainilisnlsdsn,
nlzsr gsistigs nnâ Lörxsrlislrs
VüsZs, sorvis nbsr Lssslrsiâsns
Vrsiss sslrr Lskrisäigt ans-
sxrsolrsn ; islr Bin anslr gsrns ks-
rsit, rnit Ostails 2n âisnsn, nnâ
srrnäslrtigs âis iksâaiktion âsr
„Lslrrvsixisr Lransn-Zítg.", allkälli-
gsn Intsrssssntsn rnsins ikârssss
^n nsnnsn. (WZf Lruu s. in Id.

(xk8uât:
3813s Lins erfahrene Bsrson, rvslcbsr dis
sslbstständigs Besorgung von xrvei kleinen
Lindern anvertraut vsrdsn kaun. Oute
ZçâMCZss erwünscht.

Anmeldungen unter Obilkre A. Z. 3813
befördert die Lxpsdition.

la àiu kleinst» ?stll8i«llllt,
gegründet 1878, Villa Hon Dsvs, Lan-
sanns, in sehr schöner, gesunder Lage,
ist wieder Blatx kür êivigs jiings lRää-
llbsn, wo solche in jeder Lsxisbung vorx.
gsist. u. körp. Bklsgs klndsn. Bsnslonsprsis
bescheiden. Näheres durch Brosp. u. xabl-
reicbs Bsk. 8lcb xu melden an (3825
(M34L) Alls. Stsinsr, I,ansanns.

Lür eins bsstempfoblens, junge Pachter
wird stelle gesucht in einem Laâ.sn oder
als Ltütss äsr llanskran, vorxngswslss in
st. Ballen. (3752

Offerten unter Ziffer 3752 befördert die
Lxpsdition der „sckwsixsr Lransn-Ztg."

3764s Lins tüchtige IVittws (Deutsch-
scbwsixsrin), 35 äabrs alt, sucbt eins
stelle als A»uslrä,ltsriir bei einem äl-
tern Herrn oder IVlttwer mit nicbt allxu
xablrslcber Lamllis. sehr tücbilg in der
Lrxisbnng der Linder.

Offerten unter Ziffer 3764 an die Lx-
xedition dieses Blattes.

Assuàt:
3780s Auf 1. Mai eins brave, junge Pocbter
als L^vUnvria in eins Bierbrauerei, sieb
xu melden bel Liio Vfolk xnm „Lalksn"
in Lu^srn. (M a 1218 Z)

(ZsSSuàt.
3762s Lin anständiges, treues Mädchen
(am liebsten V?siss), das die klansgescbälts
xu erlernen wünscht, ilndet in einer Brl-
vatfamilis ank dem Lande passende stelle
bei familiärer Behandlung.

Nähere Auskunft ertheilt die Lxpsdition
dieses Blattes.

vàlà gk8uà
3744s In sin grösseres Xnabêllgarâ.si'ohs-
Nsssbäkt wird eins im 2usvdnsiâ.sn und
Verkaufs gewandte Dame von angsnsb-
wem Asussern und aus guter Lamllis gs-
sucbt. — Offerten mit Obillre 3744 be-
fördert die Lxpsdition dieses Blattes.

killst kstiMii Zst8àtst» illtstr«,
die in allen häuslichen Arbeiten bswan-
dsrt ist. wünscht eins stelle als H»us»
dZ-ltsrio. Venn nöthig, wäre Betreffende
auch befähigt, die Buchhaltung xu
führen. (3773

Kklluviit nack lupin (vdsàlikn)
2ll einer Lebveixerfarallis ein viensi-
IvÄävIreil, das etwas koebsn kann oder
dock willig ist, das Locken xu erlernen,
im Alter von 20—25 llabrsn. Bedingungen :

Lbrliebkslt, Reinlichkeit u. verträglicher
OKaraktsr. Monatlobn js nach Leistungen
20 — 25 Lr. Reisespsssn frei, wenn das

Lngagsmsnt auf die Dauer sinss llabrss
gemacht wird. (3770

Anmeldungen unter Beifügung von
Zeugnissen oder Lmpfsblungsn achtbarer
Bsrsonsn vermittelt die Lxpsdition der
„sckwsixsr Lransn-Zsitnng".

ocxzîxxxxxxxxzcxxzîxxxzexzîxzo
A Ssvsîriàîî Z

3777s Auf 1. April eins tüvdtiKS O
Nlästiivrii» in sin grösseres Vsiss- X
waarsogssckäft. Oute Zeugnisse F
oder gute Lmpfsblungsn erwünscht. O
Lrankirts Anmeldungen dsfördsrn X
llaasenstsin Ä Vogler in Lrausn- g
fslâ.. (L 468 Z) 0

öooocxzoocxzoocxzoexz«xxxzooo

l'ausà-Oàrtv.
3786s Man sucht in einer protestantischen
Lamills« einen Lnaben von 14ffs dabrsn
xur Lrisrnung der deutschen spräche xu
placlrsn und würde dagegen einen Lnaben
oder eins Pocbter annehmen. Lamilisn-
leben. — Man wende sieb gefälligt an
vbarlss lartaglia, scblosssr, in Verrières
(Nenenbnrg).

F. ^ Lil«
ill Ks-UALS böi Lß-Aubill (üisiivIiAsI).

3782s Dntsrricbt in den modernen Lxra-
eben (namentlich in der franxösiscbsn)
und allen Bandslsfacbero. Lrsnndlichss
Lamilisnlsbso. Liebliche n. gesunde Lage.
Breis massig. Vorxnglicbe Lmpksklnngsn.
Brospekts xnr Linsicdt.

3790s In einer kleinen Bsnsion (gegründet
im äabrs 1873), Villa Mont-Rsvs, Lau-
sanns, in gesundester Lage, ist wieder
Blatx für einige jrmgs Wäobsn, wo solche
in jeder Bexisbung vorxügllchs geistige
und körperliche Bllsgs klndsn. Bensions-
preise bescheiden.

Näheres durch Brospekt und xakireicbs
Rsfsrsnxsn.

sieb xu wenden an Mlle.

Mr Mteru.
3760s In einer kleinen Bamilis in der
Umgehung von ÜSirenb'U.rg würde wieder
eins Pachter, welche die iianxösiscbs
spräche xu erlernen wünscht, in Bsnsion
genommen, sie hätte ancb Oslegenksit,
den Bost- und Pslsgraphsndisnst xn
erlernen. Bensionsprels massig, stunden
im Banse. Oute Nsferenxsn xur Verfügung.

Keil. Offerten an MUs ^Vittwsr à

Lori»»VX près Nsncbätsl.

I» àr îilvilleii
der franxöslscben 8cbwslx wünscht man
eins survAS Voolrtvr für täglich eins
stunde deutsch xn unterrichten. —
Halber Bensionsprels. Zuverlässige Lr-
xisbung. Ansgexsicbnsts Rsfersnxsn.

sieb xn wenden unter Okilkrs ll Zstst li
an die AnnonoSN-L^Pédition liaasêllstêin
Ä Vogler, Lansanns. (3778

Offerten unter Ziffer 3787 befördert die
Lxpsdition d. Bl.

Vjive klsive Bamilis in einer Bauptgs-
meinds in Appenxsli A. kö. wäre gs-

neigt, sins oàsr 2vsi löobtsrn, dis dis
Realschule besuchen würden, in Bsnsion
xu nehmen. Oute Bsberwackung und liebevolle

Lsbandlung ist Oswisssnssacbe.
Oilsrtsn befördert unter Ziffer 3800 die

Lxpsdition d. Bl. (3800

e-''-, ^

;



St. Gallon. „Den besten Erfolg haben diejenigen Inserate, welche in die Hand der Frauenwelt gelangen.'1 VIII. Jahrgang.

(garan.tirt reine Wolle) à Fr. 1. 20

per Elle oder Fr. 1. 95 per Meter
bis Fr. 3. 15 per Meter versenden
in einzelnen Metern, Koben, sowie
in ganzen Stücken portofrei ins Haus

Oettinger & Cie., Centralhof,
Ziii-icli. [37.50

P.S. Muster-Collectionen bereitwilligst
und neueste Madebilder gratis.

Villa Joli-Site
Ouchy-Lausanne.

in der Pension Haefliger-
Dotaux finden junge Töchter,
welche die französische Sprache
erlernen, wollen, freundliche
Aufnahme. Vorzüglieher Unterricht
im Hause. Gemüthliches Familienleben.

In jeder Hinsicht gewissenhafteste

Pflege. [3774
Nähere Auskunft und Prospekte

ertheilen: Frau Kchürpt'- Frei-,
St.Gallen; Frau II. Deiizlei-Fries,
Bärengasse 18, Zürich ; Herr Pfr.
Holer, Waisenhaus, Zürich.

Goldene Medaille:
Weltausstellung Antwerpen 1885.

CHOCOLAT

SUCHARD 1

MUCHATEL (SUISSE)

CREME SIMON
roirboonbt:if>eriii)mtei'iai
Stedten,' in, liartS tm-
pfppéu. uni) oon ber
eleganten Söameninelt.aflgf-
tnein angentaubt, Si.irS
unoergleidjtidje Sßrobuct
befeitigt

in Huer 9tadft
atte SJtitefjer, groftbeulert.&o-
penrifie, ift, tui<;rieÇ(i^,.ge,gfn1

oufgcfrrungme &aut,
rati)« £änt>e, @efimtè-
vöt'oe unb mac^t bie jyaut
blenb'enb raeif), traftigt unb

porffimirt fie.
«Sab Poudre Simon unb bic Seif« ä la

,unbCreme Simon befifct bafftlbt spatfüm,
oerooiljtäubigt bie Dpijüglid&eti 6igenf($afteii
ber Crème Simon,
eitiuker J.Simon, 36, nie de Provence, Paris

Détail in den meisten Apotheken und
Parfumerien. [3491

Grarclinoïi ^n^^sc^ies un(i en?ii-
sches Fabrikat, in allen

Breiten .und schönen Bessins.

Bandes & Entredeux
Fabrikation, weiss und farbig, in reichster
Auswahl, empfiehlt und bemustert auf
Verlangen

L. Ed. Wartxnann,
St, (lallen, vis-à-vis Hôtel. Stieger.

Nähmaschinen, JS5
Fussbetrieb, aus der reiiommirten Fabrik
von, Seidel & Naumann in Dresden,
stehen ebendaselbst zur Besichtigung und
Prüfung bereit. —- Garantie und
Gratisunterricht. '

[3615

3647] Eduard Lutz in Bheineck.

Elegante Damen-Jaquets -halbloser Façon für die
Frübjahrs-Saison liefern in

schwarzen und farbigen neuesten Stoffarten von Fr. 9. — an [3705

j Answalilsendungen ix-im-î tvvï 1 t iüos t franco |

St. Gallen
Marktplatz Wormann Ülöhne St. Gallen

Stadtschreiberei

3741] Eltern und Pflegeeltern, die ihre Töchter in eine einfache und doch sehr
gute Pension placiren wollen, empfehlen die Unterzeichneten diejenige von
Mme. Ray-Moser in Fiez bei Grandson. Genannte Pension ist mit guten
Lehrerinnen versehen und es wird nebst Französisch nach Wunsch noch Englisch-,
Italienisch- uud Musikunterricht ertheilt. Nebenbei besteht ein gemüthliches
Familienleben und sorgfältige Behandlung; in jeder Beziehung sind die Töchter gut
aufgehoben. Nebst gesunder Lage eine gute deutsche Küche.

Nähere Auskunft ertheilen gerne : Fräulein Gloor, Ammanns in Seon ; Frau
Bezirksrichter Hanser, Frau Lüscher-Hemmann und Frau Häusler, Tapezirers
in Lenzbnrg.

Gute Bezugsquelle für
St. (laller Stickereien jeder Art

Die Hafersuppe
tlie gesundeste, iil»er lOO Jalire lang- erprotote

Volksnahrung
Viel besser und bedeutend billiger als die angepriesenen „Leguminosen"!

Die besten, gesundesten und billigsten
Produkte für Suppen

sind die in der ganzen Schweiz und im Ausland sehr beliebten, aus
geröstetem Prima-Hafer, ohne chemische Manipulation, ohne irgend welche
Beimischung, durch eigenes Verfahren gerösteten, rein n. sauber hergestellten

SuppenhaferkCrüen, Hafergrütze, Hafergriese und

Hafermehle vom Hause

MARTIN JUflARGUERAI
Fabrik in Torrent bei Cormoret

(Bernischer Jura).
Einfache, schnelle Zubereitung, nochmaliges Rösten überflüssig!

Schmackhaft; nahrhaft, gesund, gut verdaulich E
Silberne Medaille (höchste Auszeichnung) Weltausstellung 4«

Antwerpen 1885. w
Diplom 1. Klasse (höchste Auszeichnung) Kochkunst-Ausstellung
(H101Y) Ziiriojb, 1885. [3686

Vorräthig. in den meisten Kolonialwaaren-, Spezerei- und Droguerie-
Handlungen,Konsumvereinen,Comestibles-,Delikatessen-u.Mehlhandlungen,

Man beachte unser Firma-Tableauin den ¥erkaufslokalen.

Geröstete Cafés
Erste Schweizer Heissluft - Cafe - Brennerei

Herzer & Ruof, Staad-Rorschach
liefert nach eigenartigem Brennsystem hergestellte,
geröstete Cafés, wodurch Aroma und Kraft erhalten
bleiben. — Zu haben in den meisten grösseren
Colonial-und Sp ezereiwaarenge s chatten sammtli eher
Kantone der Schweiz. [3801

Das Neueste in Tricot-Taillen
in jeder wünschbaren Farbe, garnirt und ungarnirt, liefern zu Fabrikpreisen

Wormann SöÜxi.©, St. Gallen, Stadtschreiberei.

Auswahlsendungen nach, der ganzen Schweiz franco.
Als Maass genügt Angabe der Taillenweite. [3702

Kochschule zum Erni-Haus
5 Zeltweg — Zürich — Zeltweg 5.

Beginn des ..dreizehnten Kurses den 29. März d. J. Die geehrten Töchter sind
freundlichst gebeten, • die Betheiliguhg rechtzeitig anzuzeigen. Nähere Auskunft
ertheilt bereitwilligst die Unterzeichnete, woselbst auch Prospekte bezogen werden
können. — Es empfiehlt sich bestens [3806
(II 959 7.) Frau Engelberger-Meyer.

NB. Diplom an der Schweiz. Kochkunst-Ausstellung' 1885.

Eaar-Restorrer.
Sicherstes und unschädliches Mittel, er»

grautem Haar die ursprüngliche Farbe
wieder zu geben. Erfolg garantirt.

Chinin-Haar-Balsam.
Bei wöchentlich mehrmaligem Gebrauch

das sicherste Mittel zur Erlangung eines
kräftigen Haarwuchses und zur Beseitigung
der Kopfschuppen. (M113 G) [3652

In Flacons à Fr. 2, resp. Fr. 1.25 bei

Klapp & Banmanii; Droguerie z. Fatten,
St. Gallen.

I-
übertrifft alle ähnlichen Mittel bei.
Husten, Heiserkeit, Entzündung
der Schleimhäute, Brust- u.
Kehlkopfkatarrh; ganz besonders bei
Keuchhusten der Kinder zu
empfehlen. [3133

Hauptdépôt und Versandt durch
die Löwenapotheke u. Droguerie
St. Gallen.

Bernerleinwaiid
für Hemden, Leintücher, Kissenanzüge,
Tischtücher, Servietten, Taschentücher,
Hand- und Küchentücher etc. wird in
beliebigen Quantitäten abgegeben von
3758] Walther Gygax, Fabrikant

in Bleienbach, bei Langenthal.
Wüster stehen zu Diensten "TpS!

Wwe. Tanner-Schäfer
Handstickerei

Herisau (Ct. .Appenzell).
Für Aussteuern grosse Auswahl in Chiffres,

Monogrammen, Bordüren etc.
Muster-Album steht zur gefl. Einsicht

3662] bereit.

Gestickte Roben,
sowie alle Arten

Hand- u. lascliinen-Stickereieu,
liefert Unterzeichneter in eigenem Fabrikat

unter billigster Berechnung. Auch
wird bei Zusendung von 4,30 m. Stoff jede,
beliebige Maschinen,-Stickerei in Seide,
Garn etc. sofort .ausgeführt. Eine grosse
Auswahl Muster steht jederzeit zur
gefälligen Einsicht bereit. [3695

R. Klee-Hohl, Broderies,
Heiden.

CH0C0LADE
W-

À.MÂESTRANI
STGALLEN.

m
Erziehungsanstalt
Genf, Eue cle Candolle 9.

3785] Madame Reverohon, Lehrerin der
französischen Sprache, nimmt junge Töchter

in Pension, welche ihre Studien
vervollständigen wollen.

Sorgfältigste Pflege. Comfortable Zimmer.

Vorzügliche Referenzen.
Für weitere Auskunft beliebe man sieh

zu wenden an Herrn Kaiser - Antenen,
Ohristophgasse, Bern.

Zu verkaufen:
3761] Ein hübsch eingerichtetes, rentables
Weisswaaren- und Nouveautés-
Geschäft in einer.gewerbreichen, 20,000
Einwohner zählenden Stadt der Zentralschweiz

ist aus Gesundheitsrücksichten zu
verkaufen. — Ein Theil des Kaufpreises
würde vom Verkäufer zu massiger ;

Verzinsung stehen gelassen.
Anfragen unter Chiffre M1217 L.beför¬

dert die Annoncen-Expedition von Rudolf
Mosse in Bern. (Ma 1184 Z)
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Zî. kà „M» !îK8!M LMIL dài! àikikMM IlIZMîK, Vkllîtlk il! à KM à Mimwi LkWkII.' sill. lgtîi'WN.

^ourantirt rsiiis IVolls) à >'. I. 20

xvi- LIIv oà Dr. 1. 95 xsr Ustsr
bis Dr. 3. 15 per Âàr verssnäsu
w àxàsn Asteru, Ilobsir, so^is
ill »'an/su 8tüoksll xortokrsi ius Ls-us

lleitingkD â Lie., (seiiti-aüiok.
s 3750

D. 8. Uustsr-Lollsetioneu bereitwilligst
unà neueste Uoàsbilàsr gratis.

Villa ^oli-Sits
Ouà^f ^îlusaniìv.

lu âsr VsQsioa HasiliKer-
Ooìs.UX àâsll MllAS ?öolrtsr,
wslobs âis àllllêiôslsobs Lpraolrs
sxlsrllsll wollen, Irsllllâliczbs àlll-
llàrlls. Vorsllgliczbsi' Hlltsrriolit
lill Ils-llscz. SsillllàUczàss?àrlli1isll-
Isksll. Ill s s cl sr Hillsiczlrt Kswisssn-
Buktssts DÜSZS. ^3774

Hàsrs ^.llslîllllft llllâ?rc>sx>àts
srtàsilsll: ?rull k<<zî»ûi'pt'- V'rvi>
Lt.ds.Hsll; ?rs.ll 9. lipîixîpr-l^iàlr^,
Bürsllgasss 18, Türiob; HsrrDir.
Luit!!', VVaiSLllàlllls, kitirià.

Solàs Nsàs.i11s:

IVsàllSstsUllllA àtwsrxsn 1885.

VH000I.^

Llicîn^iîv ê

<8VIS8L)

oocimc siinou
wirdvondcàberûhmteslcn
Aerzteiì in lîaris r»-
psvhlèn »nd von der ele-
ganten Damcnwett allgx-
mein angewandt, Di.ìeà
unvergleichliche Product
beseitigt

in einer «ach«
alle Mitesser, Frostbenlen.Äp-
penrisse, ist, mi«rsetziich„gMn,
aufgesprungene Hant.
rothe Hände. Genwts
rothe und macht die Haut
blendend weiß, kräftigt und

parjumirr sie.
»Das poào Simon und die Seif« à is

undènèmg Simon besitzt dasselbe Parfüm
vervollständigt die Vprzügltchen Eigenschafte»
derBre ms Lilnou.
tziflnder h.z/mon, ZK, ms àeproveac«, ?srj»

Detail in tien meisten /Kpotbskon un<i
Darfumerisn. 13431

illlâuàisobes und sugli-
scbes Dabrikat, in allen

Breiten.und sebönen Dessins.

^AliäsL KMrsàxKbri-
Kation, weiss und farbig, in rsiebstsr àus-
wabl, empfiehlt unà bemustert ant Vsr-
innren

I», I!à. ^s-rtraaiui,
8t, Dallsii, vis-à-vis DStel Ltiegsr.

»ÂWlîàv. LWÄI
Dussbetrisb, nus àsr rsnommirtsn Dabrik
von, Lei àel à Danmann in Drssàsn,
stehen sbendassibst sur Besichtigung unà
Drüknng bereit. — Darantis unà Dratis-
unterricht. 13615

3Ws Läusrä I-rà in Bbeinsok.

^àsr Dayon Mr âie
Drühsabrs-Laison liefern in

sebwarssn unà farbigen neuesten Ltotkartsn von ?r. S. — un 13705

â V >i>v :> î>!ixliti, >^< ir i»> i.itvv! I l tr :> >><,<» ^

St. <An11ell
Hari:txls.t2 îVànv St. Vàllvll

Ltuàtsebreibersi

8741ss Ditern unà DÜSAseitein, àis ibrs Döobtsr in eins einkuobs unà àoeb ssbr
xuts ?vlls!vll xiâeirsn rvoiisn, smxksbien àis Dntsr^sieknstsn àisseni^s von
Urne. »ktzr-Alosor in Diei! del Drunàon. Dsnnnutö Dsnsion ist mit ^utsn
Dsbrsrinnsn versehen unà es virà nebst Drunsösiseb nuob Wunsob noob DuKÜseh-,
Itulieniseh- uuà Nusibunterriobt ertheilt, blebsubei besteht ein gemüthliches?u-
miiisnlsbsn unà sorgfältige Debunàlung; in s eàsr Ls^iebung sin à àis löebter gut
aufgehoben, hiebst gesuncler Dngs eins gute àeutsobs Xüobs.

hsübers llusbunft ertheilen gerne: Dräulsin tllvvr, ^.mmunns in 8vvll; Brau
Lsüirhsrichtsr llsuser, Brau làehki-lleinmuiin unà Brau ll'âu8ler, luxstirsrs
in Dvnxdni ir.

6uts Dsrugs^uslls für
8t. Wer Ktiààu ^àr àt

lie Hàeuxxs
eli« üK»vr ><><> lang < > «

VoU^snàruiìK!
Viel >M.M' uiiil beàutlNi! dilliZM ak <Iie g-iiKeprie^MM „ltMào^kii"!

vis destsll, Kssullâests» unà dilliAstsn

^ollà küv 8uppvn
sinà àis in àsr ganzen Lohrvà unà im àslunà sehr beliebten, aus
gsröststsm?riins.-l!ufsr, ohne chemische Uunixulution, obus irgsnà rvelebê
Leimischung, àureb sigsuss Verfuhren gerösteten, rein u. sauber hergestellten

8upDllIlskNliöilltzil, llàMà, llàrZrik8k »ml

Ilàî'WllIb voin KîìUSK

à MklZUîMI
àhrik iu torrent dei t oi moi el

(Lsnllisàsn Illnui.
Lillàebs, sebllöüs ^llbsrsitullss, noebillgliAss lìôswll üböröüssiA!

ldoiiinücblllill. llààà, Wsulià, Zut V6ràg.llìiê! HI
kiàiî Nvàilk (Iiiicküto UvItM88tHl!uliZ ^Vrrl » « r z»< »i

Diplom 1. klâv (Iìô«Ii8toÛlU8îoieIi»llnZ) Xockliim^-VuüüolliikiZ
(D 101?) 188^. s3S86

Vorrâtdig in àsn meisten Koioniuivaarsn-, Lps^srsi- unà Droguerie-
lZunàluriKSN,Xouslliuvsrsiusu,Domsstibiês-,Deiihg,tesseu-u.Ushids.uàIungêu.

Mo dciielite uu^er Virmo-IoNeWàà Veâs.M«kg,I«!l.

Asâtà L^kèL?
àte 8ààer M^àkt^M-àMtzlki

ttm'isr Ä kîuot, 8!asl! kmàd
liefert nsâ sigsnurtigsm Lrsiins/stein iiergestsllto,
gerüstete Luiss, vvoàureh ?romu unà Urui't erhalten
hleiben. — ?u huben in àen meisten grösseren volo-
riis.1-unà SVszlsroivrs.s.rells'SSizdîiktellsummtlieher
Xuntons àer Lelivvei?. s3s()1

VÄ8 III
in ^'sàer vüusehburen Darbe, garuirt unà ungarnirt, liefern ?ll Dahrilrpreissn

8t. LsIIkN, Lìg.àìsàêidsrsi.
?usvahissnàungsn naob/àsr ganzen Lcbveis franco.

?ls Naass genügt àgabe àsr Daiilsnrvsits. s3702

LiooliLoliuls SUIU ürui-HauL
5 ^klltVLss — — )îk11ffkK 5.

Beginn àss. â.rsi2àtsn Nurses àsn 2S. Wrs à. 1. Dis geehrten löobtsr sinà
krsnuàiiohst gsbstsn, àis Betheiligung rsobtzisitig an^nsisigsn. hläbsrs àsbunkt
ertheilt hsrsitviiiigst àis Duter^siobnets, woselbst anob Brosxàts bezogen vsràsn
können. -- Ws empösbit sicb bestens 13806

ill 889 X)

?B. Diplom un àsr 8vbvrà. lltoehkunst-àsstellung 1885.

HkZ,r-Iî,sstorrsr.
Lioberstss unà unschâàliehss Uittsi,

ergrautem Haar âie ursprüngliche Darbe
wisàsr ?u gehen. Drfolg garautirt.

<>lil!!ll-llilill-l!!ilüilll>.
Bei wöchentlich mehrmaligem Debrauck

àas sicherste Uittsi ^ur Driangung eines
kräftigen Baarwuebsss unà?ur Beseitigung
àsr Wopfsohuppsn. (N113 6) 13652

In Diaeons à Dr. 2, resp. Dr. 1.25 bei

NW 8- ZRINIII!) lll'Uüörik I.
St. vallell.

!-
übertrifft alle ähnlichen Uittsi bei
Dusten, Heiserkeit, Diàûnàung
àsr Schleimhäute, Brust- n. Ilsbl-
kopfkàrrh ^ gâ bssonà.êrs bei
^snobdustsn àsr ààsr ^-u on>-
pfsbisn. 13l33

Dauptàspôt unà Versanàt àureb
âie DiBvenupotbeke u. Droguerie
8t. Duilen.

Leru^rlvin^mià
sur Dsmàsu, Dsilltüehsr, Xisssnau^ügs,
Disebtüehsr, Lervisttsu, Dasebentüchsr,
Dauà- uuà Wüchsutüehsr etc. wirà in
beiisbigso D^^-lltitätsu abgegeben von
3758s Hultber Dzgux, Dabrikant

in Blsisubaob bei Dangentbai.
üiiuster sieben üu Diensten!

W«s. Isnnss-8clià
—^ Hllllààiàôrki

Ileràu (0t. ^ppöiiWlI).
k^ür üusstsuern grosse àusmabl in Lbitires,

Monogrammen, Doröüren etc.
Uustsr-?ibuin siebt sur geil. Dinsiebt

3662s bereit.

KesIiMs kodsn,
sowie alle L.rtsn

àml- u. Rii8e!îjlleiì-8tie!ioioitzu,
liefert Dntsrseieknstsr in eigenem Dabri-
kat unter billigster Berechnung, àcb
wirâ heiWnssnàullg von 4,30 m. Ftoffssàs
bsiisbigs Uasobinsn-Ltickerei in Lêiàê,
L^arn etc. sofort ausgeführt. Bine grosse
-knswabi Muster steht ssàsrssit sur gs-
fälligen Dinsiebt bereit. 13695

R. Ülee-Hodl, Lroäsriss,
TTSZ.ÄSN..

c«oeoi.^lZ^
M
àMkZIll/ìlll

57L/V!.I.L^.

IQ (zsLllk, Iluo às (llllläollö 9.
3785s Naàame ItovvrodOll, Dsbrsriu àsr
frausösiscbeu gpracbe, nimmt sungs löob-
ter in Densiou, welche ibrs Ltnàisn ver-
voiistânàigsn wollen.

Lorgfäitigsts Düsgs. Lomfortabis Wim-
msr. Vorzügliche Bsfsrenssn.

Dür weitere Auskunft bslisbe man sich
su wenden an Dsrrn Kaiser - àtsusu,
Lbristophgasse, Bsru.

3761s Bin bübsob eingerichtetes, rentables
Pi7vissivs.s.rvu- «»à Mollvoulltes-
LrvsodÄIt in einer gswsrbrsicben, 20,000
Dinwobnsr sâbienàsn gtaàt àer Centrai-
sebweis ist aus Dssunàbsitsrûcksisbtsu su
verkaufen, — Bin Dkeil àss Daufprsisss
würde vom Verkäufer sn massiger Ver-
sinsung sieben gelassen.

Anfragen unter Lbitkrs M1217 D bsför-
àsrt àis ^unonosn-Dxpsàition von Buàolf
Mosss in Bsru. fila 1184 B)

'
,r. s



.Den besten Erfolg haben diejenigen Inserate, welche in die Hand der Frauenwelt gelangen,"

Doppeltbreiter Beige
(garantirt reine Wolle) à 65 Cts. per
Elle oder Fr. 1.10 Cts. per Meter bis
Fr. 1. 75 Cts. per Meter, versenden in
einzelnen Metern, Roben, sowie in ganzen

Stücken portofrei in's Iiaus (3660

Dettingen & Cie., Centraihof,
Ziür-ioh.

P, S. Muster - Collectionen bereitwilligst
und neueste Modebilder gratis.

St. Gra 11er
Itot-iMascMiei-MerBPl

XjTO-tzi
Yadianstr. 19, St. Gallen.

; Gestickte Mousseline u. -Tüll-Roben
['schwarze, crème, weiss u. buntfarbige. j

Schwarze, weisse und farbige
Seiden-, Crêpe- u. Cachemir-Robén. |

Ballkleider. [3091
Namen-Mouchoirs

i à-Fr. —. 50, Fr. 1. - und Fr. 2. —
Ecusson-Mouchoirs

von Fr. 1. — bis Fr. 5. —.
Weisse und farbige Vorhänge.

Namensticken,
s Ganze Aussteuern zu Fabrikpreisen, ç

Muster franko. Prima Bedienung.

Billigste Bezugsquelle
für

Vorhangstoffe
weiss und farbig,

Bettvorlagen
und

wollene Bettdecken
- - bei - [3654

F. Kiirçjjï. Wei

Rapperswyl.
Muster sende franko.

WHKH>H>00©>0iS'

I
IO

diverse Farben
und Firniss

extra Qualität
für [3739

Sammet-Malerei
empfiehlt bestens

J. Finsler im Meiershof

— Zürich. —
iOOOOOG

*

Musikal. Universal - Bibliothek.
3212] Beliebte Klavierstücke und Lieder

nur 25 Cts. jede Nummer.
Verzeichnisse gratis und franco durch
A.Weinstötter, Musikhdlg., Winterthnr.
(Auslieferung f. d. Schweiz.). (0 285 W H)

: Den Beweis dafür, dass selbst
die veraltetsten und verzweifeltsten
Leiden durch ein einfaches, aber
bewährtes Kurverfahren zur Heilung

gedangen können, liefert das Werk

„Magen-Darmkatarrli".
Verdauungsleidende erhalten dasselbe
gegen Erstattung der Kosten (30 Rp.)frei zugesandt von der Poliklinik in
Heide (Holst.), Oesterweide. [3279

F Olb-emisclx "beg-u.ta.cli.tet.

Ö
CD
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ö
CD

Î-Io.—
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CD

M

Seifexuneh.1.
8808] Praktisches Waschmittel als Ersatz jedwelcher Art von Eettlaugenmehl, Seifen-

Ektracte 11. s. w. empfiehlt

in (am Zörichsee).

"Verlkaxxfssteller». :

=1

in Zürich: bei Hrn. Heinr. Walder, Strehlg.,

„ Frauen feld: hei Hrn. A. Siegwart-Reclier,
„ Glarus: bei Hrn.. S. Büsser,

Tit. Speiseanstalt,
•„ Richtersweil: Tit. Arbeiterverein,

in W i n t e r t h u r : bei Hrn. Andreas Bretscher,
„ Rorschach: bei Hrn. Lüthy-Wehrly,
„ H or gen: bei Hrn. D. Schurter,
„ Wädensweil: hei Hrn. A. Eschmann,

„ Stäfa: bei Hrn. Caspar Wiesling,
in Us ter: bei Frau Weber-Hiestand. (H350G)

FJ
CD

CD

IT«

F
erq

CD

CD
tJ

^.ïn.erlseaaiauLïigsscIb.rei"ben F^orliegeMid..
±1

feilst- und Frauenarbeit-Schule
MiMebacMrasse 6 Züricli-Neiimiinster liihlebachstrasse 6

Vorsteher: Ed. Boos-Jegher.
(Gregrü-xicLet I88O-)

Beginn neuer Kurse am 12. April 1886. Der Unterricht umfasst: Weiss-
nälien und Flicken, Kleidermaehen, Sticken, Wollarbeiten, Maschinenstricken,
Blumenmachen, Pntzmachen, Bügeln, nebst Anleitung in Benutzung der
Waschmaschine, Zeichnen und Maien, Buchführung, Rechnen und Correspondenz.
Französische, englische, italienische und deutsche Sprache. Gesundheitsund

Krankenpflege. Die Auswahl der Fächer steht frei. Pension auf Verlangen
bei den Vorstehern. Prospekte gratis und franko. (H918Z) [3784

Spezialität in K&aken-Anzügen
für das Alter von 2—14 Jahren [3703

vom einfachsten feinsten Genre.
: ' j mm — :

| 5 Tricot-Anziige von Fr. 10 an in verschiedenen Farben S jj
Als Maass genügt Angabe des Alters. ; Jeder Anzug enthält einen Flicklappen.

Auswahlsendungen durch die gauze Schweiz bereitwilligst u. franco.

/«tïfîïïz Wormann Söhne

Töchter-Erziehungs-lnstitnt
„Daheim" in ßagaz.

8802] Höhere Töchterschule für Kinder
guter Familien. Gesunde, schöne Lage
des Ortes. Freistehendes Haus mit
obstreichem Garten. Hohe, helle Räume.
Familienleben. Beschränkte Zahl der
Zöglinge. Auf Wunsch der Eltern Einführung
in die Arbeiten des Haushaltes. Französisch

und Englisch, im Hause gesprochen.
Prospekte und Referenzen zur Verfügung.

Die Vorsteherin: Mary Müller.

m

LOCXj]E.
Goldene Medaille

Viert:8Î|âi^fese für italienische Sprache
in Lui no am Lago Maggiore.

3527] Diese sprachliche Spezialschule bietet Jünglingen von 15 bis 20 Jahren
Gelegenheit, das Italienische, im Mutterlande dieser Sprache zu erlernen, und zwar
ohne lästigen Schulzwang und gründlich. — Pensionspreis : Frs. 100 monatlich. —
Beginn der Kurse: 1. Januar,, 1. April,: 1. Juli, 1. Oktober. — Nach diesen
Terminen Eintreffende werden durch eine Vorbereitungsschule zur Benutzung der
begonnenen Kurse befähigt. — Prospekte und Referenzen durch C. Zürcher, Prof.,
in Luino.

Äbr. Zimmermann in Aarau
Baumschulen, Kunst- und Hand:elsgärtnerei,

Samenhandlung, - ["796

versendet franko und gratis an alle Interessenten seine neuesten reichhaltigen

—= Kataloge. =—

Spécialité de Clocolat à la Noisette.

1885.
Yon anerkannt

vorzüglicher Qualität in
allen Sorten. (H 410 J)

Löslicher Cacao
empfeMenswertli durch,
seine Reinheit, Rährkraft,
seinen feinen Geschmack
und feines Aroma, sowie
seine rasche Zubereitung
und ausserordentlich
"billig-en Preis. [3737
Verkaufsstellen überall.

i

Aechte
Konstanzer Trietschnitten,
sehr wohlthuend und vorzüglich wirkend
bei Schwächezuständen, Magenleiden und Blut-
armuth, von den Herren Aerzten vielfach
empfohlen. Per '/n Kilo à Fr. 1. 30, per
2 Kilo franko durch die Schweiz.

Feinste Nonnen-Kräpfli,
weisse und braune, per Dntzend à 60 Cts.,
per 8 Dutzend franko durch die Schweiz,
empfiehlt bestens [3672

P. Ruckstuhl,
Loretto — Lichtensteig.

Der Laftprlifer
von Dr. Schaffer in Bern ist wieder
vorräthig in der Spezialitätenhand-
lung- (Katharinag. 10) in St. Gallen.
Preis Fr. 3. — und Fr. 5. — in
elegantem Etui. Versendung gegen
Nachnahme. [3816

Direkt importirt:
Tarn, Tarn

% [3820
China-Glocken von Fr. 18. — an
Chinesisches Feuerwerk (bedeutend

billiger als inländische Fabrikate) und
Feinen chinesischen Thee

empfiehlt en gros und en détail
H. Pfenninger, Schaffhausen.

Mil ww LM âiOlìiWII IW1ÄK. Vkìlltlk in âìk ûnnâ linn kmnnM UlWUZi,"

LoxxsMrsiìsr ZsiZe
(Anrnntirt reine Woils) g. SS tZts. per
üllo oder Kr. 1.1(1 Ots. per Neterbis
Kr. 1. 75 Ots. per Nster, versencien in
einzelnen Metern, Koben, sowie in Zan-
?sn Ltiiebsn portofrei in's Haus (3660

gsttingki' â Lik.» Osntra-Idok,

N. Z. Auster - Oollsotionsn bereitwilligst
und neueste Aodsbildsr gratis.

^ìà.. I^nrt.1:^
Vacàiià. 19, 8t. ttallmi.

Eestilckte Mousseline u. -lüll-ltoben i

tsebwnrss, orsms, weiss u. buntlurbigs. ^

8ckvvsr?e, weisse uncl farbige
8eilien-, Urêpe-u. Uacbemir-kfoben. ^

LalUtleicler. (3691
I^gmen-Mouckoirs

' à-Kr. —. so. Kr. 1. - und Kr. 2.-.
^cusson-Mouàii's

von Ib'. 1. — bis Kl-, s, —.
Weisse unci farbige Vorbänge.

I^smenstieken.
î Kan^e Aussteuern üu Fabrikpreisen, c

Nüster Irallko. Drims, Dsdisnullg.

ZìlIÎALts
tin'

Voâg,nKstokke
wsiL8 unli fâpbig,

àtàràKeN
und

vvUevê Detìâoàok
bei (3664

k. lîlIUss, W
kgppSI-8«^.

Auster sende kranke.

o

KO
âivsrss àrdsn

6xtl'!l
!iìr (3739

^itiiiiiitl-àtîtlti
smplìebit bestens

î?. I'lnsler im Aeisi-àk
^ii,i<>>. —

o

Musiksl. Universel - kibliotbek.
32121 Lelisbts Klnvisrstüoks und Nieder
WM nur 25 (lts. Hsds Hummer. 'MW.
Vsrssioboisss gratis und franco dnrob
L..Wviust'6tter, Nnsilcbdig., Wintertbur.
(ànslièung k. à. 8obwsi^.>. (0 285 W II)

»ou Sevrois ââr, dass selbst
die veraitotsteu und vsrswsifsltsteu
beiden durob ein eiukaobss, aber be-
wädrtss Kurverlabren sur Nsilung gs-
laugen können, liefert das Werk

„AàsM-vàrwItàtêìiâ".
Ksrdauungsisidsuds erbaltsu dasselbe
gs?«n Erstattung der Kosten (30 Kp.)
N'si sngssandt von der ?oUKU»iK in
Hêlàs (Holst.), Osstsrwsids. (3279

i^î
cr»

oZ

5^î
<r»

k-i
c?

»—»

î^î

cr»

d-î

KSZ.ZSZL.UMSIK.R.
38O3(j ?ràtÍ8ebk8 IVasebmittsI aïs Kr8at/ )ôàs1cbsr iirt von KslàuAMinsbl, Lsiksn-

Rxtraew u. s. w. oinMoblt

in sain Miiedsso).

"Vsriàs.ia.LsstSllSiI. i

^1

in ^üriob: bol Nrn. Ilsiur. Wêìldvr, Ltreblss.,

„ r s. u s nks 1 di bei Urn. K. 8iö^W!li t-KkvIikr,
(illirusi bei Nrn. 8. IZÜ88er,

1'it. 8pei8knnstnlt,
lliobtsrsweil: lit. àbkitervereiu,

in V i n te rt b n r: bei Nrn. ààress liîretsebkr,
„ llorsoks.cb' bei Nrn. lbiitd^-Welirl^,

Nortonl bei Nrn. V. 8eàurtvr,
„ IVâdenswsil: bei Nrn. ^.. Nseluunllll,

8tâkn: bei Nrn. tlaspnr WiesliuA,
in N st er- bei Kran VVebei-IIiestsnd. (N3S0S)

co

co

t7^

k^:
vrz

cr>

52-
cr»
î^l
52-

àilst- unà 5is«sk'dkìi'8àis
MIkbäedstkMk 6 ZUrià^vumimài' NWsàeIi8tW8k K

VorstStiSZ? : Iîi«Z. 1
((Â-SZi><!i.ir7i.âsi ISSO^.)

sîeglnn nouer Kurse nin 12. Kpril 1886. I>er Nnterriebt uminsst: Weiss»
niiben und Ktivkeu, Kleidki'mneken, 8tiàen, VVollnrbeiten, UasodineuStrivkeu,
lliluineninnobon, ?nt/nin<;be», Lü^elu, nebst Anleitn n? in Leuàuu? der Wnsoli»
museliine, Xeivlinen und Aulen, lînebliibrunx, Roellueu nnd Oorresponâeuî!.
lrnuiîôsisvke, ovUlisobe, itulleuisebe uud dentsebe 8xruolie. Nesondiivits-
nnä KrullKeuMexe. Nie Knswnbl der Nâobsr stebt Irsi. Nsnsiov nui Veànsssn
bei den Vorstsbsrn. krospellto ß'rntis und Irsvleo. (N918^) (3784

ill ^Ilàìsil-àÂlTSQ
Inr ds.s Kltsr von 2—14 dabrsn (3703

vom 1.1s» <4 <

î z Ilieot-illi/ilst« 16« ^'i-. It» illi ill vàbjèàtzll kîiijxn L ^

L.Is Nnnss ^enn^t àxnbs des Klters. - dedsr Kn^n^ entdâlt einen NlioklnMso.
KuswllblsslldullZell àureb àis Zan-is Lebvsw bsrsitviNIZst u. krâo.

Äormsnn Söline

„vàeiw" in àKàsi.
3802) Nöbsrs löobtsrscbnls lür Kinder
^ntsr Nsmilisn. Nesnnds, soböns Nn^s
des Ortes. Nrsistebsndes Nuns mit obst-
reiobem Onrtsn. Nobs, bells llünms.
milisnlsbsn. Nesobrnvlrts ?s,bl der ?iöA-
linAS. àl Vnnseb der Litern NinkübrnnA
in dis Arbeiten des Nàusknltes. Nrsn^ö-
sisob nnd Nn^lisob im Nânss ^esxroobsn.
Nrosxebts nnd llskerenssn ^nr VerlüZnnA.

vie Voi-àkà ' Zlur) Miller.
M

Solâsis lislaills

NsàlMàMss kür iìàiàke. Lxraeüs
in l.uino am I.ago Käaggiolk.

3827) Nisse spruebliebs Lxssis.lsobnls bietst diinAlin^ên von 15 bis 20 lsbren Os-
IsAsnbsit, àlls Itlllisllisobs im Nuttsrllluàs dieser Lxrs,oke 211 srlsrnsu, und swnr
obns lästigen Lobàwnn^ nnd Arüvdiiob. — Nensionsprsis: Nrs. 100 monntliok. —
lZsAinn der Kurse: 1. dnnnnr, 1. Kprii.i 1. duli, 1. Oktober. — Nncb diesen lsr-
minsn KintrsKsnds werden dnrob eins Vorbsrsitunxssebuls ^nr Lennt^nnA der bs-
^onnenen Kurse bskübi^t. — Nrosxskts nnd Kekerenssn dnrob V. 2ürol»sr, ?rvk.,
in l-lliuo.

M MWWM MàN
L^rnLLÜiuIsri, XuriLt- àâdl^ârkrlersi,

LÂinezàkàiiZ', l-"?s6

versendet lrnnko und Arntis an slle Interessenten seine neuesten reiebbnItiASn

—^ Mats-IvAv. ^—

Lpêàlits âs (Mvoàt à la Noisette.

ILLS.
Von AnOrkaiiiit vor»

^-li^lioZisr iZualität in
allsN Loi-tsii. (IT 410

Iiösliodsr Lavaa

villig-er. ?rsi8. (3737

»clit«;
Kov8tàll^r?ri6t8edmttM,
ssbr wobltbnend nnd vorsüAliob wirkend
bei LolnvLckerustSnllen, Msgenleiden und klut»
srmuili, von den Herren Kerstsn viellsob
smxloblen. Nsr Kilo à?r. 1. 22, per
2 Kilo lrnnko dnrob die Lobwsiü.

MmM-ki'Wj,
weisse und brenne, per Nntssnd à 22 2ts,,
per 8 Nntssnd krsnko dnrob dis Lobwà,
emxüsblt bestens (3672

àokstudl,
Iivrstto — IiisbtsiistsiZ.

Der
von Dr. Svàukter in Lern ist wieder
vorrâtblx in der S?eZ!Ìs.lÌtàtsilIig.iiâ-
1»llA i llstburins«-. 10) in St. vs,Uoo.
kreis ?r. S. — nnd ?r. ü. — in sie-
Aântsm Ktni. VsrssndnnK Ze^sn Nsod-
nâbms. (3816

Direkt imxortirt:
lrs.»», ram (3820
Odiva-Vlookes von ?r. 12. — »n
VKiussisvàss I'eu.srvrvrK (bedeutend

billiAsr sis ivlândisobe Nsdrikste) nnd
Keinen vKinesisoKs» rKso

swxLsblt sn ßrvs nnd en dstsil

pfknningsi-, LàMau8kn.



„Den Desten Erfolg üaben diejenigen Inserate, welche in die Hand der Frauenwelt gelangen,"

3819] Ausgezeichnete Parquetboden-
wichse, Stahlspäbne, Tapeten und
Putzmaterialien en gros und en détail
empfiehlt

H. Pfenninger, Schaffhausen.
Mcsserputzmaschinen von Fr. 20. — an,

Gedörrte
Langbirnen (RMntll.), Tellersbirnen
in vorzüglichster Qualität, in kleinen und
grössern Parthien, versendet zu billigen
Preisen [3753

Franz Dillier-Wiss
in Samen.

Mustersendungen stehen zu Diensten.

Für den Familientisch:
Garantirt reelle

Hallauerweine
alte und neue, offerirt in beliebigen
Gehinden [3789

E. Auer-Heer, Hallau.

3824] Gründlichen, wirklich praktischen
Unterricht in der

Knabenschneiderei,
sowie in sämmtlichen die Kinder-Con-
fection betreffenden Arbeiten ertheilt
zu vortheilhaften Konditionen:

Frau L. Stahel-Kunz,
Lintheschergasse 25, in Zü'ü.xlclh..

Pension.
Un instituteur Neuchâtelois prendrait

en pension des jeunes filles pour apprendre
le français. Elles pourraient fréquenter
les écoles si elles le désirent, en outre
elles recevraient des leçons particulières.
Une bonne vie de famille leurs est assurée.
Prix 600 fr. par an. — S'adresser à Mmo
Ecesly, rue de l'Hôpital 6, ou directement
à Mr. Stucky, instituteur, Savagnier,
Ncucbâtel. (P B) [3767

_ Der Abonnementspreis der
Schweizer Frauen-Zeitung beträgt
monatlich

nur SO Cts. '

Knaben - Institut
Morgenthaler

zu Neuveville bei Neuchâtel.
Gründlicher Unterricht in den modernen

Sprachen, namentlich in der
französischen. und in den Handelsfächern.
Sorgfältige Erziehung. Sehr schöne und
gesunde Lage. Vorzügliche Empfehlungen.
23. Schuljahr. (H 563 Q) [3738

H. Brenner-Heim, Reallehrer
in dais, Appenzell A.-Kh.

nimmt dieses Frühjahr wieder einige
Knaben auf. Sorgfältige Erziehung,
angenehmes Familienleben. Unter-

J rieht in den neuen Sprachen und
i wirksame Nachhülfe in allen

Schulfächern. Referenzen stehen zu Diensten,

nähere Aufschlüsse werden be- ]

reitwiliigst ertheilt. [3772 i

3635] Bei Hustenreiz, Heiserkeit,
Beengungen verschaffen die

Salmiak-Pastillen von Diez
Lungen- und Brustleidenden durch ihre
schleimlösenden, reizlindernden und das
Athmen erleichternden Eigenschaften die
besten Dienste.

Dieselben sind zu bezieben in Blechdosen

à 50 und 90 Cts. aus der Apotheke
z. Klopfer, SchafFhausen.

Die praktische
| Dampf-Waschmaschine.

3 Stütze der Hausfrau
»it, Seife u, Brennstoff.

[ Schont die Wäsche. Auf jeden Herd
passend. I

Preis Fr. 40, 50, 60—100. I

In kurzer Zeit starke Verbreitung.
Zu beziehen in allen grossen Eisen- |

| handlangen. [3749 J

G. Leberer in Töss.
.Muster-Exemplare zur Einsicht in j

der Spezialitäten-Handlung (Katha-
'

rinagasse 10), St. Gallen.

Töchter-Institut in Aarburg.
Die Anstalt, welche in diesem Jahre ihren 25jährigen Bestand erreicht, eignet

sich insbesondere für solche Töchter, welchen nach Vollendung der Elementar- odor
Sekundärschule zn ihrer allgemeinen geistigen Ausbildung noch vergönnt wird, den

Unterricht in den verschiedenen Schul- und Kunstfächern fortzusetzen, die neuern
Sprachen, insbesondere das Französische, gründlich zu erlernen und sich in den

weiblichen Händarbeiten aller Art zu vervollkommnen. (O F 93) [3656
Für Prospekte und Referenzen wende man sich gefälligst an den Vorsteher

H. Welti-JKettiffer.

Vortheilhafte Kaffee
billiger als direkt von Hamburg, in Postsäcken von netto 43/i Kilos gleich
91/. Pfund franko jeder Poststation gegen Nachnahme.

Fr. Cts
Afrik. Mocca à 6. 50
Aechter Campinas à 7. —
Rio lavé à 8. —
Java feinst grün à 8. 50

Fr. Cts. Fr. Cts.
Portoricca gross-

bohnig à 11. 50
Aecht braun. Java à 12. 50
Aechter Preanger à 13. 50
Feinster Menado à 14. 50

vollkommen relnscbmeckend, garantirt, und können nicht konvenirende
Sorten jederzeit umgetauscht werden. [3799

J. J. Gerig.

Java gelb
„ blau
„ Perl

Gold Java

à 9. 50
à 10. —
à 10. 50

Hottingen-Zürich.

— Das Knaben-Institut Villa Rosenberg,
IXeuhausen-ScliafFliauseii

nimmt dieses Frühjahr wieder neue Zöglinge auf, gerne auch jüngere Knaben.
Gründlicher Elementar- und Realschulunterricht, verbunden mit sorgfältiger christlicher

Erziehung und naturgemässer Förderung der Gesundheit. Vorbereitung für
Handel und Industrie. Fremde Sprachen: Französisch, Englisch, Italienisch und
Latein. Auskunft ertheilen: die Redaktion dieses Blattes, sowie Eltern
ausgetretener Zöglinge und die Direktion: (OF434) [3756

Jobs. Gröldi-Saxer.
30000000000000000000000 OOO OOOOOOOOOOQOOOOOOOOOOg
3 -a m «xi xxiTt i T "Wasser-Meilanstalt, An- o

stalt für elektr. und diät. Behandlung. ®

Eröffnung 1. April — Prospekte gratis. 8
3735] Dr. E. Maienfisch. §

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO OOO ooooocooooooooooooooooo

Töchterinstitut Tannegg, Solothurii.
Vorsteherin: Frl. E. Heutschy.

3779] Unterricht durch Professoren und residirende Lehrerinnen. Besonders, gunstige
Gelegenheit zum Studium der deutschen, französischen und englischen Sprache.
— Musik- und Gesang-Unterricht ertheilt Herr Hans Heutschy vom Conservatorium
in Stuttgart. — Die Pflege der Gesundheit wird besonders berücksichtigt. — Lage
und Einrichtung des Hauses vollständig zweckentsprechend.

Prospekte mit zahlreichen Referenzen durch die Vorsteherin. (M. a 1225 Z)

Höheres Töchter-Institut
in Verbindung mit der berühmten

Frauenarbeitschule Reutlingen (WMeitjr.)
Beginn des Friihjahrknrses: SO. März.

3684] Gründlicher Unterricht in Sprachen, Musik, Zeichnen, Malen,
wissenschaftlichen Fächern und allen weiblichen Handarbeiten. Französische und
englische Konversation. Sorgfältige Erziehung und häusliches Leben auf
christlicher Grundlage.

Referenzen: HH. Oberkons.-Rath Dr. Burck, Stuttgart; Hofkaplan Dr.
Braun, Stuttgart ; Frau Dekan Braun, Orgelhau, Stuttgart; HH. Landammann
Zweifel, Oberstlieut. Gallati, Glarus; Schul-Inspektor Heer, Mitlödi (Glarus) ;
Rathsherr Pfeiffer, Pfarrer Pfeiffer, Fabrik-Inspektor Dr. Schuler, Mollis
(Glarus) ; Bezirksschulrath Forster, Tigerhof, St. Gallen ; Frau Pfarrer Buser-
Buxdorf, Hebelstrasse 16, Basel; HH. H. Eidenbenz, Rämistrasse, Stadelhofen,
Pfarrer Fröhlich, St. Anna, Zürich.

Für den Prospekt und Anmeldungen wende man sich gefälligst an die
Vorsteherinnen: Frl. Begllnger uöd Zeller, zum Kothen Haus,
Reutlingen (Württemberg).

Das orthopädische Institut
Löwenstrasse 16, Zürich

behandelt die Verkrümmungen der Wirbelsäule (Schiefwuchs, hohe
Schulter, hohe Hüfte) und der Glieder (Klumpfüsse, Lähmungen u. s. vi.).
Pension im Hause.

Die leitenden Aerzte:
38051 (0 F 586) Dr. A. Liining. Dr. Wilh. Schulthess.

Schwarze Cachemirs
-unübertrefflich in Qualität und Billigkeit, liefern wir -als Spezialitä

Fabrikpreisen. — Mnster-Collection bereitwilligst. [3704

Marktplatz Wormann Söhne Stadtschreiberei

Seilt Husten «& Brustbeschwerden!
PATE PECTORALE FORTIFIANTE

3390]

de J. KLAUS, au Locle (Suisse). '

In allen Apotheken zu halben. (H 4450 J)

go
<1> r.

Fieisch-ExtractIl a wenn jeder Topf
UT USCHI c'en Namenszug

in BLAUER FÄRBE IräSjt.

Erlernen der französischen Sprache.
madame Dedie in Corcelles wünscht auf's Frühjahr einige Töchter in

Pension zu nehmen. Gründliche Erlernung der Sprache. Mütterliche Pflege und
bescheidene Pensionspreise werden zugesichert. — Auskunft ertheilt: [3811

(H932 Q) Eduard Wirz, Gartenstrasse 113, Basel.

'iFleisch-Extract
zur Verbesserung von

Suppen, Saucen, Gemüsen;
cond. Fleisch-Bouillon PI

_ sofortigen Herstellung einer nahrhaften,
vorzüglichen Fleischbrühe ohne jeden

weiteren Zusatz;
wohlschmeckendstes u. leichtert

I «"'»h» ' pr assimilirhares Nahrungs- o.

Stärkungsmittel für Magenkranke, Schwache und
Keconvalescenten.

Ma., verlange nur echte KemiiieNCh'sclieFleiacli-Präparatel «fB
Verr&thifs in den Colonial- n.Delicatesswaaren-Handlungen, bei Drognistenu.

Apothekern; Kemmerich's Fleiseh-Pepton hauptsächlich l>el letzteren.

Drück der M. Kälin'sehen Buchdruckerei in St. Gallen.

,M WM LlM dllbkll iMMKz VLlLdk ill âik HWâ m klWIlM WlllUkll/'

38191 4usxszsiebnets?g,rq»o<îboâso-
vlvdsv, Sts,I»Isz»ü.dvo, r»xeteu un à

Nutzmuterlulieu su Aros unà en àêtail
smpbsblt

li. pfennings«', 8àMaussn.
Ussssrxàwàsiîdille» von ?r. 20. — au.

MiiZkiliieii WMd.)z
in vorzüAiiebstsr Dualität, ill kieinsn nnà
grësssrn Dartbien, vsrssnàst zn billigen
Dreisen 13753

?ran2 villisr-IViss
in Larnsn.

UustsrsonànnAên stebsn zu Diensten.

pli«- à psmiûkàeli:
darautirt reelle

Hallausrwkins
alts nnà neue, okkerirt ill beiisbisssn de-
binàen 13789

^ner-lleer, HMg.ii.

38241 Drnnàiiebsn, vrirklied praktisebsn
Dnterriebt in àer

Xnàenselineiâerei,
servis ill sämmtlicbon àis ^illâor-0ou-
ksotlvll betrsLsnàsn Arbeiten ertksiit
zn vortbeilkakten Xonàitionsn:

?iÄ i Ltads1-Xun2,
Dintbesebsr^asss 25, iu ^4ü.rüs1i..

Z?VI»8R»I».
Dll instituteur 14suobâtsiois prsnàrait

en pension àss leunes bliss pour axpreuàrs
Is franxais. Diiss pourraient frequenter
les scoiss si éliss 1s àssirent, sn outre
sllss reeevraisnt àss leçons partiouiisres.
Hue lioulls vie às famille Isurs est assures.
Drix 699 fr. par an. — 8'aàresssr à Z/I-u»

^cssl^, rus às l'Dôxital 6, ou àireetsmsnt
à Nr. Ltuekzr, instituteur, Ls.VSANÎsr,
bisuebâtel. (D D) 13767

ver 4bvuuemeutspreis àer
Kebrreizer Drauen-lkvitunF detrà^t
mouatlieb

rriri 30 '

Xnsd6n -Inààt)
Uvlgentlliller

/ri IVsuvvvîlls bei ^suodàtel.
Drûnàlieber Dnterriebt in àen moàsr-

nen 8praebsn, namentlieb in àer kran-
zösisebsn. unà in àêll Danàeiskâcbsrn.
8or^fâltiqs Drziebnn^. 8sbr sciions unà
Assuuàs Da^e. Vorzu^Iiebê Dmpksbinn^sn.
23. Lolruilà (D 563 D) 13738

i-!. ki-enner-fisim, àllàr
in vais, ^.xxsnZêll 4.-Rb.

llilllmt àissssDrndlabr wieàsr àiZS
Xnsbsri anf. LorKKIti^s DrzisbnnA,
anKsnsbmes Damilisnisbsn. Dntsr-

^ riebt in àsu neusll 8praobsn unà
> wirksame Haebbülfe ill ailsn 8vbni-
kâebsrn. Referenzen stslisnzu Dien-
stsn, nâbsrs 4uksoblüsss wsràen bs- ^

rsitwilÜAst srtlrsiit. 13772

36351 Lei Hustenreiz, Heiserkeit, Le-
VUAUUFVU versebabsn àis

kàià-àMM voa vitzx
I-ungen- unà krustleiàsnàsn àureb ibrs
sobleiwlôssnàsn, rsizlinàsrnàsn unà àas
4tbmsn erleiebtsrnàsn Di^snsebaften àis
besten Dienste.

Dieselben sinà /u beziebsn in DIeeb-
àosen g, 59 unà 99 Dts. ans àer ^potbsbs

Klopfer, Sobslfbgusen.

Vis
îvAWk-à8ekM8ekilltz.

z 8tM/s àsr HgusD g,u

àt, Lsiîs il. Drenustoik.
I Lobvllt àis Wâsebe. ^uk leàsn Dsrà

pusssnà. I

Dreis Dr. 49. 59. 69-190.
In Kurier 2sit sts.rks VsrbrsîtuvZ.
?u be/isken ill sllsn KrosssnDissv-

î dunälunAsn. 13749 ^

<Zr. I «?!' IQ î

Uuster-Dxernplàrs /ur Dinsiebt in
àer Lxê2ÌÂ.1itûtiêN-Hu.llàllZ (Káu-
rins^usss 19). 8t. Dullen.

iu àrburK.
Dis ^.nstult, vsleds ill àisssin àubrs ibren 251âbri^sn Dsstunà erreiebt, eignet

sieb insbssonàsrs für solebs Dôebtsr, veleken nueb VoilsnàunA àer kleinentur- oàor
Lskunàursebuls /u ibrsr uIIZeinsillen xsistixsn àusbiiàunA noob vergönnt rvirà, àen

Dnterriebt in àen versebiêàsnsn Sebul- unà Kunstkäebsrn fortzusetzen, àis neuern
Sprueben, insbssonàers àus Drunzosisebs, Arûllàlieb zu erlernen unà sieb in àen

veibliebsn Dûnàbeiten ullsr L.rt zu vervollkomiunsn. (D D 93) 13656
Dur Drospskts unà Referenzen lvsnàs inun sieb ZefAli^st s.n àen Vorstsber

». 1V«,Itr-»srttzrsr.

Vvrtd.si1d.akt6 Ldikss
dtlllxer uls àirekt von Hîmidiir^, in Dostsüoken von netto 4^5 LlUos xleieb
g?kr»iâ kraulro loàor ?oststàtion ASASN bluebnubins.

Dr. Dts
L.frik. llloeeu à 6. 59
L.eebter Duinpiuus à 7. —
Rio luve à 8. —

feinst Arün à. 8. 59

Dr. Dts. Dr. 0ts.
Dortorioes, Aross-

bodniA à 11. 59
L.sebt brsun. àuvu à 12. 59
àsobter DreunAsr à 13. 59
Deinster lllsnuào à 14. 59

vollkorninsn rotnsvliuivvksiiâ, KS,rs,nt«rt, unà können nivdt konvvnirvliâo
8ortsn leàsrzeit «i»ssts,tisodt vrsrâvn. 13799

?i. HeriS.

àâ?u Kslb
„ bluu
„ Dsrl

Dolà àsvu

à. 9. 59
à 19. —
à 19. 50

ffotiingsn-Iûi'îà

— lias Knàn-Institut Villa kossàrg —
vimint àissss Drubjubr vrisàer neue ^öKlinZe auf, Asrne uueb lünAsrs Xnuben.
Drûnàliober Dlsinsntur- unà Rsulsobulunterriebt, verbunàsn init sor^fültiKsr «brist-
lieber Dr/isbun^ unà nuturgeinüsssr DôràsrunA àer Desunàbsit. VorbsreitunA für
llbnàsl unà lnàustrie. Drsinàs Lprueben: Drunzösiseb, DnAlisok, ltulisnisob unà
Dutein. Auskunft ertbsilsn: àis Rsàs,ktlon àissss Dluttes, souàs Ditsru uusxs-
tretener ^öAlinAs unà àis Direktion: (D D 434) 13756

zcxx)oo(Z«>oooMxxxxzooooooooex>ocxzoooöoOooooooo6ö(zS
z » 1» M-r ^ L.V- o

statt Kr slsktr. anâ âiât. Lsbancllrm-r. ^
DrôàllZ 1. — Drosxàs gratis, o
37351 Dr. 1^. Nànàà. o

ocxxxxx)îxxxzîxxxxxxzcxxxz cxzo îxzezoooexxxxxxxxxxxxzoooo

l'îîcliteliiistitiit 8«Iàrii.
Vorstàà: Drl. H. Hevtsvdz^.

37791 Dntsrriebt àureb Droksssoren unà rssiâirenàs Debrsrinnsn. Dssonàsrs KunstiAs
Dels?snbsit zuin 8tuàium àer «lkntsebvn, frun/iîsiselivn unà vnirlîsobvn Spruebe.
— Ausik- unà Desun^-Dntsrriebt srtbeilt Dorr Hans Hslltsvbzr vom donssrvàriurn
in Ltuttssurt. — Dis DileZe àer Kesunàbsit virà besonàers berueksiebti^t. — DuZ^s
unà DinriebtunA àes Duusss vollstûnâiA zvscksntsprsebsnà.

Drospskts wit zublrsiebsn Referenzen àureb àis Vorstsberiv. (N. s 1225 6)

Hàres lôàtsr-InLàt
in VsrbinàunA lllit àer berübrntsn

I"liiuoiitii'dMMinIt) keutìinKen
LvAilln às Drüblubrknrsks: SS. MlAirsi.

36841 6rûllàliobsr Dnterriebt in Lprueben, Nusik, Asiebnsn, Nulso, rrisssn-
sebuftlioben Düebsrn unà ullsn veibliebsn Dunäurbsitsn. Drunzösisobs unà
enAlisebs Xonversution. 8orZfûltÌAS DrzisbunK unà büusliebes Debsn uuf
ebristliobsr Drunà^s.

Referenzen: DU. Obsrkons.-Rutb Dr. Lursk, LtuttZurt; Dokkuplsn Dr.
LravII, gtuttZÄrt; Druu Dskun Lrg.lin, OrAsIbuu, LtuttAurt; DD. Dunàurnmunn
2vsifsl, Dbsrstlisut.Ts.11s.ti, Dlurus; 8ebul-Inspsktor Hssr, Nitloài (Dls-rus) ;
Rutbsbsrr ?fsiKsi>, Dfsrrsr DfsiKsr, Dsbrik-Insxektor Dr. Lvblllsr, Nollis
(Dlurus) ; Dezirkssebulrutb Dorstsr, Dixsrbof, 8t. Dulisn z Druu Dfurrer Lussr-
Llixâsrf, Debelstrusss 16, Dusel; DU. à. Hiä.snbsri2, Räinistrasss, 8taâslbofen,
Dfarrsr Dröbliob, 8t. àna, Aürieb.

Dür àen Drospekt unà Ibninslàunxsn venâs man sieb Askällixst an âie
Vorstsberinnsn: Drl. SsxlinKsr ubà voller, zum Dotben vaus, Rout-
UllAS» IVürltsmbsrA).

Das ortdoxDàiseds Institut
I^0vverlsw9886 16, Âiirîvk

bsbanâslt àis VörkrüruuiuiiAoii âor V7irb>elsüu1o ILobiefvvuebs, bobs
Dobultsr, Koks Hülts) unà àsr Lrlieàor (Xlumpfusss, lâbmunZen u. s. rv.).
Donsion lin HausL.

Dis ioitônàsn ^.srzts:
3895! (D D 586) vr. 4.. DüninZ'. vr. Wilb. Kebnltbess.

Lodwar^s Lîaedsmirs
-nnübsrtrsWeb in Dualität unà Dilli^koit, liefern vir - als Sxezialltä

Dabrikprsissn. — Nuster-Dolleetion bereitvilliAst. 13794

/sr'Aà Worinkirn ^ölins St?ààb»si

33991

às H. Xd^.178, au do elk (Fuisse) '

la ilNlin Izivtliekkl» êiu dadvl». lD 4459 à)

fleiLok-txtk'glZt
I » ^ Vl,snn jsclei' lopf

33ôlîî tlamens^uZ

Krlerâ à fraiiîôW«Iien 8prà.
Als,âs.i»s Ovâie in Lorvellos rvünsebt auk's Drüblakr siniZs lösbtsr in

Dsnsioil zu nskmsn. Drûnàlieks DrlsrnunK àer 8xraebs. Nüttsrliebs DllsAS unà
bssebsiàsne Densionsxrsise vsràsn zuAssiebert. — Auskunft ertbsilt: 13811

(D 932 D) ûàarct VVli/, darteusirasse 113, lîiisvl.

«Lklàli-ààt
Vsr1i«8serung' von

8«Vv«x», Bauvv», «Aviuüsv»;
eonii. plsisek-Soullloa «I

sofortigen Llersteliung einer nàdatte»,
vorsiigiieken i^Ivisv^râv vdne ieâsa

ivoiilsokinvàenàstes n. leiedtvsî
I -VsSvli sVßFav z assiroilirdarss a.

SîAirIi»n^»»»îttv1 knr Arasv»?îra»l!v, Sà^vaàv nnâ
«vvo»val«svv»îv».

!U^>. vvrlaase ll»r «vUtv i(smmôl'i(îll'sà«kls!sà l>râxàràtv> -WU
t »rrìilU,« :» Uon eoloi.is.l- u. vslîeàssvasisll-âiiâlunxoli, dki vrosuistsua.

knsrtàrn:

Druck àer N. Rälin'sebsn Duobàrucksrel in Lt. Dallen.
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